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Mim »Mischer MiMerpriistdent
Sln-enburg entbindet Vapen vom Amt als NMskommWr -Tv. Epp Statthalter in Nahem

Berlin , 11 . April . Reichskanzler Adolf Hitler hat als
Statthalter für Preußen den Reichskommissar für das preu¬
ßische Ministerium des Innern , Reichsminister Göring , zum
Ministerpräsidenten in Preußen ernannt.

Die Ernennung Eörings zum preußischen Minister¬
präsidenten

Berlin . 11. April . Vizekanzler von Papen hat an den Reichs¬
kanzler unter dem 7 . April folgendes Schreiben gerichtet:

Sehr geehrter Herr Reichskanzler ! Mit der am heutigen
Tage vom Reichskabinett verabschiedeten Vorlage eines Gesetzes
zur Gleichschaltung der Länder mit dem Reich hat ein Eesetz-
gebungswerk begonnen , das für die staatspolitische Entwicklung
des Deutschen Reiches von historischer Bedeutung sein wird . Der
Schritt , den die Reichsregierung am 20 . Juli 1932 zur Beseiti¬
gung des Dualismus zwischen Reich und Preußen getan hat,
jerhält seine Krönung durch die nunmehrige neue enge gesetzliche
Verflechtung der Interessen des Landes Preußen mit denen des
Reiches. Sie , Herr Reichskanzler, werden, wie einst der Fürst
Bismarck, immer in der Lage sein , die Politik des größten
der deutschen Länder in allen Punkten mit der des Reiches gleich¬
zuschalten. Nachdem das neue Gesetz Ihnen die Möglichkeit
gibh den preußischen Ministerpräsidenten zu ernennen , bitte ich
Sie , dem Herrn Reichspräsidenten die Mitteilung machen zu
wollen , daß ich das Amt des Neichskommissars für das Land
Preußen gehorsamst in seine HäwL lege.

Der Reichskanzler hat dem Herrn Reichspräsidenten diesen
Brief mit nachstehendem Schreiben übermittelt:

Hochverehrter Herr Reichspräsident ! Der Vizekanzler von Pa¬
pen hat an mich ein Schreiben gerichtet, das ich zu Ihrer gütigen
Kenntnisnahme diesem Briefe beilege.

Herr von Paven teilte mir schon in den letzten Tagen mit,
er sei mit Minister Eöring übereingekommen, von sich aus zu-
rückzutreten, sowie durch das neue Gesetz der Gleichschaltung
der Politik in Reich und Ländern die Einheitlichkeit der Füh¬
rung der Regierungsgeschäfte in Reich und Preußen gewährleistet
sei . Am Abend nach der Verabschiedung des neuen Gesetzes
über die Einsetzung der Reichsstatthalter sah Herr von Papen
dieses Ziel erreicht und bat mich, nunmehr die Ernennung des
preußischen Ministerpräsidenten vorzunehmen, wobei er sich selbst
zur weiteren Mitarbeit an der Reichsregierung zur Verfügung
stellte.

Herr von Papen hat sich Lurch die Uebernahme der kommissa¬
rischen Leitung in dieser schweren Zeit seit dem 3V . Januar ein
großes Verdienst für die Durchsetzung des Gedankens der Gleich¬
schaltung der Politik in Reich und Ländern erworben . Seine
Mitarbeit im Reichskabinett, für die er nunmehr seine ganze
Kraft zur Verfügung stellt, ist eine wesentlich wertvolle , mein
inneres Verhältnis zu ihm ein so herzlich freundschaftliches, daß
ich mich aufrichtig freue über die große Hilfe , die mir nunmehr
dadurch zuteil wird.

In tiefer Verehrung gez. Adolf Hitler.

Darauf hat der Reichspräsident Vizekanzler von Papen von
seinem Amt als Reichskommissar für das Land Preußen ent¬
bunden und ihm mit folgendem Telegramm seinen Dank für die
in diesem Amte geleisteten Dienste ausgesprochen.

An Vizekanzler von Papen , deutsche Botschaft, Rom.
Lieber Herr von Papen ! Ihrem Anträge um Entbindung von

dem Amte des Reichskommissars für das Land Preußen habe

ich soeben entsprochen . Es drängt mich, Ihnen bei dieser Ge¬
legenheit namens des Reiches wie eigenen Namens aufrichtig!
für die großen Verdienste zu danken, die Sie sich durch die Be¬
seitigung des Dualismus zwischen Reich und Preußen für di«
Durchsetzung des Gedankens einer einheitlichen politischen Fiih-s
rung in Reich und Ländern erworben haben . Daß nunmehr Ihr«
ganze Arbeitskraft der Reichsregierung zur Verfügung steht , be¬
grüße ich mit Genugtuung.

Mit den besten Grüßen bin ich in treuer Kameradschaft
Ihr ergebener

von Hindenburg, Reichspräsident . >

Der Reichskanzler hat am 11 . April den zur Zeit in Rom be¬
findlichen Rcichsminister Eöring in folgendem Telegramm zum
Ministerpräsidenten ernannt:

An Minister Göring in Rom , deutsche Botschaft.
Ich ernenne Sie mit Wirkung vom heutigen Tage zum Mi¬

nisterpräsidenten von Preußen . Ich bitte Sie , Ihre Geschäfts
am 20. April in Berlin übernehmen zu wollen. Ich fühle mich
glücklich, Ihnen diesen Beweis meines Vertrauens und meiner
Dankbarkeit geben zu können für die so großen Verdienste, die
Sie sich um die Wiedererhebung des deutschen Volkes seit über
zehn Jahren als Kämpfer unserer Bewegung für die siegreiche
Durchführung der nationalen Revolution als kommissarischer Mi¬
nister des Innern in Preußen erworben haben und nicht zuletzt
für die einzige Treue , mit der Sie Ihr Schicksal an das meine
schlossen.

Reichskanzler Adolf Hitler.
Eine Rundfunkansprache zur Ernennung des preußischen

Ministerpräsidenten Eöring
Berlin , 11 . April . Aus Anlaß der Ernennung des preußi¬

schen Ministerpräsidenten Göring hielt Oberregierungsrat Som-
merfeldt im Rundfunk eine Ansprache . Er erinnerte daran , daß
mehr als zehn Jahre vergangen seien , seit sich Adolf Hitler und
Hermann Eöring begegneten . Der Kommandeur des Flieger-
Geschwaders war nach dem furchtbaren Erlebnis der November-
rcvolte in die Einsamkeit der Tiroler Berge geflohen, um sein
Vaterland und seinen Glauben , in sich selbst wiederzufinden.
Als die Stadt München gegen die Auslieferung der deutschen
Heerführer protestierte , war Hermann Eöring dabei . Das
Schicksal wollte es , daß er an diesem Tage Adolf Hitler sah und
ihn am nächsten Tage sprechen werde. An jenem Abend schrieb
Göring in sein Tagebuch, daß er Adolf Hitler mit Haut und
Haaren ergeben sei . Das deutsche SchiAal hat es gewollt , daß
von dieser Stunde ab der berühmte Pour le Merite -Flieger
Hermann Göring der getreueste Paladin des unbekannten Ge¬
freiten des Weltkrieges , Adolf Hitler , geworden ist, weil er bei
ihm Vaterland und Glauben , Wahrheit und Reinheit und sich
selbst wiedergefunden hatte.

Regierungsrat Sommerfeldt erklärte zum Schluß, daß das
von Friedrich dem Großen , dem Freiherrn vom Stein und Bis¬
marck ersehnte und erträumte Deutschland heute Wahrheit ge¬
worden sei . Heute sei Preußen -Deutschland eins , weil Adolf
Hitler Kanzler des Deutschen Reiches sei und sein treuester
Paladin Hermann Göring Ministerpräsident von Preußen.
Jetzt werde Deutschland und Preußen regiert werden , wie es im
letzten Willen des großen preußischen Königs stehe : „Mit
Gerechtigkeit, mit Weisheit und mit Kraft !"

Ritter von Epp Reichsstatthalter in Bayer«
Berlin» 11. April . Der Herr Reichschpräsident hat ans

Vorschlag des Reichskanzlers am 1V. April den General,
leutnant Franz Ritter von Epp zum Reichsstatthalter ia
Bayern ernannt

SeutWM und der englische
AbrüstlingWan

Freiherr von Rheinbaben über die deutsche Stellungnahme
Berlin , 12. April . Staatssekretär z . D . Frhr . v . Rheinbaben,

der Mitglied der deutschen Abrüstungsabordnung ist, beschäf¬
tigt sich in einem ausführlichen Artikel in der „Deutschen Allg.
Zeitung " mit der deutschen Stellungnahme zu dem englischen
Abrüstungsplan . Einleitend gibt Frhr . v . Rheinbaben einen
zusammenfassenden Ueberblick über den gegenwärtigen Stand
der Genfer Verhandlungen . Fortab genüge es nicht mehr,
lediglich die allgemein bekannten deutschen Förderungen auf
Abrüstung der anderen , nach Verwirklichung der Gleichberech¬
tigung, nach Wehrhoheit und Wehrfreiheit und ähnlichem zu
wiederholen . Wir müssen vielmehr die deutsche Lebensforde¬
rung unmißverständlich abgrenzen und überhaupt eine Stel¬
lung beziehen, die auch bei einem Scheitern der Konferenz klar
erkennen läßt , daß dieses Scheitern lediglich infolge der Nicht-
abrllstung der hochgerüsteten Staaten erfolgt , nicht aber den
durchaus bescheidenen Forderungen Deutschlands auf Festsetzung
eines Mindestmaßes militärischer Wehr zur Garantierung sei¬
ner nationalen Sicherheit inmitten einer aufs Stärkste gerüste¬
ten und z . T . höchst mißgünstig und feindlich eingestellten Um¬
welt zuzuschreiben ist.

Zur Begründung dieser Stellung heißt es weiter , so mutz
eine nüchterne und objektive Wertung des englischen Planes
als Ausgangspunkt für jeden künftigen deutschen Entschluß zu
der bedauerlichen Feststellung führen , daß die hochgerüsteten
Nachbarstaaten Deutschlands keine irgendwie ins Gewicht fal¬
lende Abrüstung vollziehen werden . Die französische Politik
Hat sich anscheinend im Laufe der letzten Wochen immer mehr
Mit dem englischen Plan befreundet und sieht — mit Recht —
in ihm ein brauchbares Mittel , um die deutsche Wehrmacht
unter das von Deutschland selbst geforderte Mindestniveau eng
herunterzudrücken . Rheinbaben stellt dann drei deutsche Thesen
auf , die nach einer genauen Prüfung der jetzigen Lage und
unter der Annahme , daß die italienische und amerikanische Poli¬
tik ein genügend großes Verständnis für die Unmöglichkeit der
deutschen Zustimmung zu den bisherigen französischen und eng¬
lischen Auffassungen aufbringen werde , der Forderung nach
einer für jeden Fall zu beziehenden deutschen Stellung ent¬
sprächen. 1 . Wie Botschafter Nadolny bereits zum Ausdruck
gebracht hat , werden wir den Leitgedanken des englischen
Planes , d. h . die Schaffung einer „Uebergangsperiode " von
einigen Jahren grundsätzlich annehmen . Angesichts der unge¬
heuerlichen Bedrohung Deutschlands durch die mächtig ent¬
wickelte moderne Luftwaffe seiner Nachbarn und der höchst
bedauerlichen Tatsache, daß niemand ernstlich an die Abschaf¬
fung dieser Waffe denkt, bedeutet es jedoch eine völlige Un¬
möglichkeit , daß Deutschland weiterhin die Anschaffung der
militärischen Luftwaffe verwehrt wird . Dasselbe gilt von an¬
deren Waffen . Deutschland fordert nach Ablehnung seiner An¬
träge auf Anschaffung und Zerstörung ihm selbst verbotener
Waffen grundsätzlich das Recht zur Führung jeder Waffe , die
die andern ausdrücklich zum Schutze und zur Verteidigung ihres
Landes und ihrer Bevölkerung für unumgänglich halten.
2 . Auch im Rahmen einer „Uebergangsperiode " muß für die
zahlenmäßige Festsetzung der Truppenstärken das Gesetz der
Relativität , d . h . des Verhältnisses der deutschen Zahlen zu den
Zahlen der Nachbarstaaten Deutschlands zum Ausdruck kommen.
Seine Verwirklichung zur Herstellung eines Mindestmaßes deut¬
scher nationaler Sicherheit ist eine unverrückbare und unver¬
zichtbare deutsche Forderung . 3 . Am Abschluß der von Eng¬
land vorgeschlagenen fünfjährigen Uebergangsperiode würde
die Jahreszahl 1938 stehen. Es wäre eine völlige Verkennung
der Wirklichkeit, wenn die Gegenseite annähme , daß Deutsch¬
land freiwillig eine Abrüstungskonvention unterzeichnen würde,
in der für diesen Termin nicht eine völlige und restlose Gleich¬
stellung Deutschlands mit allen anderen Mächten vorgesehen ist.

Nur wenn die englische und französische Politik ' diesen drei
Thesen Verständnis entgegenbringen — so schließt der Artikel,
ist der Optimismus des Konferenzpräsidenten Henderson gerecht¬
fertigt , insofern er auf eine von allen Staaten Unterzeichnete
erste internationale Abrüstungskonvention abzielt . Sie würde
zwar die großen Hoffnungen ungezählter Millionen in Bezug
auf wirkliche Abrüstung enttäuschen, aber doch infolge der Tat¬
sache ihres Schwergewichtes die allerersten politischen Voraus¬
setzungen für eine bessere Weltordnung und die Rückkehr allge¬
meiner wirtschaftlicher Prosperität schaffen.

Rede Sr. SiWnbrrgS
vor der dentschnationalea Neichstagssraktiov

Berlin, 11. April. In der Fraktionssitzung der deutschnatto»
aalen Reichstagsfraktion führte der deutschnational « Partei»
iührer , Reichsminister Dr. Hilgenberg , etwa folgendes «ms:

Trotz der Arbeitslast, die jetzt auf mir ruht, habe ich de»
Borsitz der DNVP . nicht niedergelegt . Denn einerseits bedarf
ich der DNVP . als organisierten Träger der Auffassungen , di»
l -b im Rabmen und als Glied der nationalen Regierung per»

trete . Andererseits bin und bleibe ich dafür verantwortlich,
daß die DNVP . ein loyales und lebendiges Glied der nationale»
und sozialen Gemeinschaft bleibt , die wir am 30. Januar be-

gründet haben. Seit ich die DNVP . führe, ist ihr Ziel und
ihre Arbeit gradlinig auf die Errichtung einer solchen Gemein-
schaft und auf die Machtentsetzung der roten und schwarzen
Gegner gerichtet gewesen . Ich habe seit langem den Gesichts-
Punkt betont , daß wir unsere Arme weit aufmachen müssen , um
der nach rechts gerichteten Wandlung der Geister entgegenzu¬
kommen . Ich wiederhole das heute. Aber ich muß heute hinzu-
fügen : Konjunkturpolitiker sollen keinen Einfluß auf d,e Rich¬
tung unserer Politik erlangen — wir lasten uns nicht über¬
fremden Am 4 . Januar 1932 habe ich in Detmold , der Haupt-
stadt meines kleinen, aber schönen Heimatlandes Lippe, gesagt:
„Wenn in den nächsten Jahrhunderten ein Volk als Volk am
Leben bleiben will , mutz es Block sein , nicht Brei ."

Wir sind jetzt mitten in der Verwirklichung dieses Gedankens:
Wir wandeln klar auf den Bahnen des Bundes vom 30. Januar
d . I . und haben keinerlei Hintergedanken gegenüber unseren
Bundesgenosten, deren Verdienst um das aufzurichtende neue
Deutschland wir neidlos anerkennen. Dabei nehmen wir aber
selbstverständlich für uns in Anspruch , vollwertige und selbst-
bewußte Mitkämpfer zu sein . Niemand , der mit uns als Deutsch-
nationaler aekämvft bat , darf anaetastet werden. Wir gehören

nicht zu der kläglichen Sorte von Bürgertum , das in ernsten und
bewegten Zeiten feige den ihm anvertrauten Platz räumt . Wir
fühlen uns außerdem durch das Bewußtsein gehoben, daß wir
ein notwendiges Glied d -r Phalanx der Zukunft sind.

Alle Revolutionen tragen die Gefahr in sich, daß sie sich über¬
schlagen , daß sie im Radikalismus , Geschichtsloflgkeit und damit
in geistiger und materieller Zerstörung enden. Wir gehören z«
den Mächten, die dafür bürgen , daß das , was man Revolution
von 1933 nennt , und was in deutscher Ordnung und Gesetz¬
mäßigkeit unter der Schirmherrschaft des Reichspräsidenten und
Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg eingeleitet ist, wirklich
eine deutsche Auferstehung wird . Wo gehobelt wird , fliegen
Sväne . Aber jeder Mitwirkende , jeder Führer — und zwar
um so mehr, je höher er steht und je rückhaltloser er als Führer
anerkannt wird — ist vor der Geschichte dafür verantwortlich,
daß Ziel und Ergebnis nicht ein Trümmerhaufen , sondern ein
neuer Frühling des Volkes ist.

Schmidt-Hannover Vorsitzender der deutschnationalen
Reichstagsfraktion

In der Sitzung der deutschnationalen Reichstagsfraktion wurde
der Abg . Schmidt-Hannover anstelle des bisherigen Vorsitzende»
Dr . Oberfohren zum Vorsitzenden der Fraktion gewählt.
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Der Fall Sversohreu
Berlin , 11 . April . In einer Sitzung der deutschnationalen ?

Reichstagsfraktion machte der Parteivorsitzende Dr . Hugenberg
von den Vorgängen Mitteilung , die zu der Mandatsniederlegung ^
von Dr . Oberfohren geführt haben . Daß Oberfohren mit der am
30 . Januar eingeschlagenen Politik innerlich nicht einverstanden ^
gewesen sei, wisse die Fraktion . Die zuständige preußische Be-
Hörde habe ohne seine und seiner Ministerien Kenntnis eine i

Haussuchung bei der Berliner Sekretärin von Dr . Oberfohren ^
vorgenommen. Bei dieser Gelegenheit habe letztere eine eides- !
stattliche Aussage gemacht , daß zwei bei ihr gefundene, gegen .
den Parteivorsitzenden gerichtete anonyme Rundschreiben von ^
Dr . Oberfohren diktiert und auf seine Anordnung von ihr zum s
Versand gebracht worden seien . Unmittelbar nachher habe dann ;
Dr . Oberfohren ohne nähere Begründung sein Mandat nieder» !
gelegt. >

Auslösung drr Srulschrn Bdikkv «trt?
Berlin , 11 . April . Die Deutsche Volkspartei steht, wie ,

man allgemein hört, unmittelbar vor ihrer Auslö» !
su n g, und es ist nicht unwahrscheinlich , daß den bisherigen s
Wählern der Deutschen Volkspartei von ihren Führern der >
Rat gegeben wird , sich in die nationalsozialistischenReihen !
einzuordnen . Am Mittwoch sollte eine Zentralvorstands - §
fitzung der Deutschen Volkspartei stattsinden. Diese Sitzung !
ist abgesagt worden. Dagegen werden sich die obersten Par¬
ieiinstanzen der Deutschen Volkspartei am 7 . Mai mit einem s
Antrag beschäftigen , der die Auflösung der Partei und die !
Ueberführung der Mitglieder in die NSDAP , verlangt . Zu i
dieser Entwicklung hat offenbar besonders stark der zweite s
Vorsitzende der Deutschen Volkspartei, Hugo, beigetragen , ^
der an Stelle des erkrankten Parteiführers Dr . Dingeldey ^
seit einiger Zeit die Geschäfte führt und in dieser Richtung -
bereits einen bedeutsamen Vorstoß unternommen hat . Ab - i
geordneter Hugo hatte am Ende der letzten Woche eine ;
Aussprache mit Reichskanzler Adolf Hitler , und dabei soll !
er die Ueberführung der Deutschen Volkspartei in das na - j
tionalsozialistische Lager angeregt haben. ^

Zu Nachrichten , daß die rheinischen und westfälischen Or - !
ganisationen der Deutschen Volkspartei ihre Auflösung s
vollzogen und ihren Mitgliedern den Uebertritt zur i
NationalsozialistischenPartei empfohlen hätten , erklärt die s
„Nationaliberale Korrespondenz" , daß die Meldung in die - s
ser Form nicht zutreffe.

„Die Beschlüsse in den Organisationen der beiden Provinzen s
sind durchaus nicht einheitlich. Es steht schon beute lest, daß ein i
erheblicher Teil von ihnen an der Linie der Deutschen Volks- j
Partei festhält und die Beschlüße der Partei -Instanzen abwarten s
wird . Auch bei der Tagung der beiden westfälischen Wahlkreise !
in Hamm war erklärt worden, daß mit der Veröffentlichung der !
Beschlüße gewartet werden solle , bis der Hauvtvorstand der j
Partei gesprochen habe. Diese Zusage ist leider durchbrochen :
worden. Im übrigen ist fesizustellen , daß die grohe Mehrheit der s
volksvarteilichen Organisationen an den Beschlüssen des Reichs- ,
ausschusses vom 1. Avril festbält. Diese lauten dabin . die Partei j
für neue politische Entwicklungen zur Verfügung zu halten . So- s
lang« jedoch eine Klärung der oarteivolitischen Kräfte und
Möglichkeiten nicht eingetreten sei , solle der Zusammenhalt der s
Organisationen der Deurjchen Volksvartei bestehen ble - ben . In - ^
zwischen bat sich nichts ereignet , was Veranlassung geben könnte . !
von diesen vom Reichsausschuß einmütig angenommenen Erklä - !
rungen abzuweichen . Deshalb wird die Deutsche Volksvartei auf !
dem Boden dieser Richtlinien verharren , bis der Hauvtvorstand s
in der Lage sein wird , als höchstes beschließendes Organ der ge- s
samten Partei zu der politischen Situation Stellung su nehmen.

" i

Saö Srsrtz über Neuwahl
der Schöffen, Geschworenen und Handelsrichter s

Im Reichsgesetzblatt wird das vom 7 . April 1933 datierte j
Gesetz über die Neuwahl der Schöffen , Geschworenen und Han- !
delsrichter jetzt veröffentlicht. Das Gesetz bestimmt, datz die lau¬
fende Wahlperiode der Schöffen und Geschworenen mit dem !
3V. Juni 1933 endet. Die am 1. Juli 1933 beginnende neue
Wahlperiode endet mit dem 31 . Dezember 1931 Die Neuwahl
der Schöffen und Geschworenen hat nach den Vorschriften des
Eerichtsoersassungsgesetzes alsbald nach der unverzüglich vor-
zUnehmenden Neuwahl des im Paragraph 42 des Eerichtsver-
fassungsgesetzes bezeichneten Ausschußes zu erfolgen. Der Neu¬
wahl kann die Urliste zugrunde gelegt werden, aus der die
Schöffen und Geschworenen für die Jahre 1933 und 1934 ge¬
wählt worden sind.

Die Landesjustizverwaltungen und die von ihnen bestimmten
Stellen werden ermächtigt, über die Gestellung und Zuziehung
der Schöffen und Geschworenen , die bis zum Ende der neuen
Wahlperiode tätig sein sollen , Bestimmungen zu treffen und hier¬
bei von den Vorschriften des Gerichtsverfassungsgesetzes abzu¬
weichen . Diese Ermächtigung gilt auch für solche Maßnahmen
der Landesregierungen oder Landesjustizverwaltungen , die zwi¬
schen dem 1 . März 1933 und dem Tag des Inkrafttretens dieses
Gesetzes verfügt worden sind.

Für die Beendigung der Amtsdauer der Handelsrichter und
die Ernennung neuer Handelsrichter gelten analoge Bestim¬
mungen.

Das Gesetz bestimmt schließlich, daß in bürgerlichen Rechts¬
streitigkeiten und in Strafsachen die Revision und die Nichtig¬
keitsklage nicht darauf gestützt werden können , daß ein Gericht
zwischen dem 21 . März und dem 1. Juli 1933 nicht Vorschrift -,- !
mäßig besetzt gewesen sei. ;

Die Neuregelung im ArdcilStiknit !
Von Alfred Müller , .

!
Bezirksführer des Arbeitsdienstes in Südmostdeutschland I

Nach vorangegangenen Besprechungen im Reichsarbeitsmini¬
sterium zwischen der Führung der Nationalsozialisten und des
Stahlhelms über grundlegende Richtlinien für den Ausbau der,
Arbeirsdienstpflicht ist nunmehr die Entscheidung getroffen wor¬
den. Vor wenigen Tagen waren die Bezirksführer und Be-
zirkskommißare in das Reichsarbeitsministerium nach Berlin

berufen worden und hörten dort im ReiHsarbeitsmknisterlü»
von Reichsarbeitsminister Seldte und Oberst a. D . Hier ! de»
Organisationsplan für den kommenden staatlichen Arbeitsdienst.

Das Ministerium für Arbeitsbeschaffung und Jugendertüchti¬
gung an dessen Spitze Reichsarbeitsminister Seldte , der erste
Bundesführer des Stahlhelms , steht , umfaßt zwei große Ab¬
teilungen , die Arbeitsbeschaffung und die Jugendertüchtigung.
Die Leitung der zuerst genannten Abteilung für die Arbeits¬
beschaffung hat der Reichsarbeitsminifter selbst übernommen
und die Führung der zweiten Abteilung , der Ertüchtigung der
deutschen Jugend , Oberst a. D. Hierl , übergeben. Diese Abtei¬
lung ist in vier Arbeitsgebiete gegliedert. Neben der gesamten
Organisation des Sportes für die deutsche Jugend umfaßt sie
den Arbeitsdienst und weiterhin den Wehrsport. Der Arbeite,
dienst wiederum ist dem Reichskommissar für Arbeitsdienst,
Mahnten , der der verdienstvolle bisherige Organisationsleiter
des Arbeitsdienstes vom Bund der Frontsoldaten des Stahl¬
helms war , übertragen worden.

Auf Vorschlag des Reichskommissars für den Arbeitsdienst hat
der Reichsarbeitsminister für den Amtsbereich jedes Landes-
arbeitsamts zwei Dienststellen geschaffen, den Bezirksfllhrer Lu¬
den Bezirkskomn siar.

Der Vezirkssührer hat die Arbeitsdienstpflicht vorzubereitea
und als seine wichtigste Aufgabe die Fllhrerausbildung für den
staatlichen Arbeitsdienst zu betrachten. Insbesondere sind Füh-
rerpersönlichkeiten für die Organisation selbst, geeignete Kräfte
für den staatspolitischen Unterricht und für Sport und Gym¬
nastik zu finden und zu schulen . Da beabsichtigt ist, den ersten
Jahrgang für den staatlichen Arbeitsdienst noch gegen Ende die¬
ses Jahres einzuberufen , muß bis dahin ein geschultes Stamm¬
personal zur Verfügung stehen.

Der Vezirkskommissar dagegen hat den freiwilligen Arbeits¬
dienst zu übernehmen und denselben organisch aus der Verwal¬
tung der Arbeitsämter abzulösen und für die laufenden Ge¬
schäfte eine selbständige Verwaltung auszubauen . So teilen
sich diese beiden großen Aufgaben in erzieherische und organi¬
satorische , die dem Bezirksführer zufällt und in oerwaltungstech-
nische, die dem Vezirkskommissar übertragen wird , der zur Zeit
einen neuen Rahmen als Grundlage für den staatlichen Arbeits¬
dienst schafft.

Die Kommunalbehörden , die selbständig Lager errichten, ohne
einen Träger des Dienstes heranzuziehen, müßen ihre Lagerver¬
waltung in bewährte Hönde von Disnstträgerorganisationen
legen. Es geht nicht an , !n.ß , wie etwa im Rheinland , wo 48 999
Arbeitsfreiwillige in den Lagern stehen , 89 Prozent ohne einen
Träger des Dienstes, d . h . ohne Betreuung und sportliche Er¬
ziehung unter unmittelbarer Leitung der Gemeinden stehen , die
im Drange der Geschäfte sich nicht mehr mit der nötigen Sorgfalt
der Erziehung der jugendlichen Freiwilligen annehmen können.
Es ist damit natürlich nicht gesagt , daß andere nationale Or¬
ganisationen sämtliche Lager , die in den neuen Rahmen nicht
hineinpaßen , einfach übernehmen. Es ist heute Tatsache, daß
zahlreiche Lager schlecht gewirtschaftet haben und mit einem
mehr oder weniger umfangreichen Defizit ihre Arbeit abschließen
werden. Es kann nicht die Absicht nationaler Organisationen
sein , an der bevorstehenden Pleite teilzunehmen.

Die große Arbeit , die nun in Angriff genommen werden wird,
ist 1 . die Vorbereitung der Arbeitsdienstpflicht und 2 . die Ab¬
wicklung des freiwilligen Atbeitsdienstes , d . h . dessen Weiter¬
führung unter verbesserten Voraussetzungen, so lange bis die
Maßnahmen der Lager beendet oder die Lager bei ganz großen
Projekten in die staatliche Arbeitsdienstpflicht Lbergsleitet sind.
Es wird verfügt werden, daß Arbeitsfreiwillige , die sich zum
Stammpersonal eignen, nicht mehr an die 29 - bezw . 49wöchent-
liche Förderungsüauer gebunden sind , dagegen darüber hinaus
gefördert werden können . Auch ehemalige Arbeitsfreiwillige,
die sich bewährt haben, können je nach der finanziellen Möglich¬
keit wieder eingestellt werden. Nähere Ausführungen hierzu
werden vom Bezirksfllhrer demnächst erlaßen werden.

Für die große Aufbauarbeit , die hier in wenigen Monaten
geleistet wird , ist der Einsatz aller aufbauwilligen Kräfte not¬
wendig. Da hierbei mit Störunge - und Zersstzungsversuchen,
wie wir es bedauerlicherweise in Braunschweig erleben mußten,
zu rechnen ist , wird gegen derartige Elemente rücksichtslos un¬
wirksam durchgegriffen werden.

DeMWerndliche AusMeüMgenA Pose«
Eraudenz , 11 . April . In fast allen deutschen Geschäften , so¬

wie bei den Straßenhändlern erschienen am Montag nachmittag
Demonstrantentrupps , die sich die deutschen Zeitungen ausfolgen
ließen , um sie zu verbrennen . In einigen anderen Fällen wur¬
den auch andere Waren aus den Geschäften gestohlen. Außer¬
dem wurden bei einigen deutschen Geschäften die Firmenschilder
zerschlagen . Die Ausschreitungen zogen sich bis zum Abend hin.
Der deutschen Bevölkerung hat sich starke Erregung bemächtigt.
Auch in Dirschau wurden die deutschen Zeitungen aus den Kios¬
ken gewaltsam entfernt . Die Täter , gegen die die Polizei nicht
einschritt, waren hier Angehörige des Schützenverbandes.

Posen , 11 . April . Eine große Schar von Studenten und Ju¬
gendlichen zog am Montag durch die Straßen der Stadt und
holten aus den Zeitungskiosken die deutschen Zeitschriften und
Zeitungen heraus . Die Schriften wurden auf dem ehemaligen
Wilhelmsplatz zu einem Scheiterhaufen aufgeschichtet und in
Brand gesteckt . Während diesen Vorgängen riefen Sprechchöre:
Fort mit den Deutschen ! Ferner wurde die versammelte Menge
zum Boykott deutscher Waren , Firmen und Zeitungen aufgefor¬
dert . Aehnliche Kundgebungen wie die in der Stadt Posen
werden aus der überwiegenden Zahl der Städte und Dörfer der
gesamten Provinz Pose» gemeldet.

Die vreutzischen ProMM ^ Hiaye
Berlin , 11. April In allen preußischen Provinzen sind die

am 12. März neu gewählten Provinziallandtage zusammen¬
getreten . Zu Vorsitzenden wurden ausschließlich Vertreter
der NSDAP , gewählt ; auch die Vorsitzenden der Provinzial-
ausschllsse sind überall Nationalsozialisten . Die meisten Provin¬
ziallandtage haben bereits die Wahlen zum Staatsrar
vorgenommen, der nach Artikel 31 der preußischen Landesver¬
fassung zur Vertretung der Provinzen bei der Gesetzgebung und
der Verwaltung des Staatsrates dient und sich aus Vertretern
der zwölf Provinzen sowie der Stadt Berlin und einem Ver¬
treter der hohenzollernschen Lande zusammensetzt . Artikel 32
der Landesverfassung bestimmt, daß auf ie 599 999 Einwohner

, einer Provinz ein Vertreter entfällt , jedoch jede Provinz min-
l bestens drei Vertreter in den Staatsrat entsendet. Die Zahl

der Vertreter der Provinzen wird durch das Staatsministerium
s nach jeder allgemeinen Volkszählung und bei Veränderungen
! des Gebietes der Provinzen neu festgesetzt. Sie betrug zuletzt
! immer 81 . Bei den bereits durchgeführten Staatsratswahlen
> der meisten Provinziallandtage ergibt sich schon jetzt eine ab-
, solute Mehrheit für die NSDAP ., die weit mehr als die Hälfte
! der Staatsratsvertreter entsendet.
! Als Vorsitzender der hohenzollernschen Kommunalverwaltung
! wurde Abg . Maier - Betra (NS .) , als Stellvertreter Abg.

S ch e l l - Vilsingen (Kampffront Schwarz-Weiß- Rot ) , als Mit¬
glied des preußischen Staotsrats Amtsgerichtsrat Lutterbeck-

! Hechingen ( NS ) und als Stellvertreter Abg. Rink -Sigmaringen-
dorf gewählt Bei der Wahl des Landesausschusses und bei
verschiedenen Kommissionen, die zu bilden waren , wurden gemäß

f einer Vereinbarung der Parteien die Sitze halb und halb ver-
i teilt . Der Landesausschutz setzt sich demnach zusammen aus je
! einem Mitglied der Nationalsozialisten und der Kampffront

^
Schwarz-Weiß-Rot und zwei Mitgliedern des Zentrums.

! Borsiandsneuwahl m ReichsstödleSund
s Berlin , 11 . April . Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . meldet,
! ist die Gleichschaltung im Reichsstädtebund inzwischen so weit
: gefördert worden , daß dem Rumpfvorstand nationalsozialistische
i Vertrauensleute hinzugefügt wurden , die nun einen Arbeits¬

ausschuß bilden , der jedoch lediglich bis zum 25 . April seines
Amtes walten wird . Am 25 . April wird der jetzige Arbeitsaus-

z schuß zusammentreten , um sich mit den Neuwahlen für den
s Vorstand des Reichsstädtebundes zu beschäftigen . Es verlautet.
! daß der bisherige Präsident Dr . Belian in dieser Sitzung
! sein Amt. niederlegen und daß ein nationalsozialistischer Fach-
s mann , ein erster Bürgermeister , den Posten als Präsident des
> Reichsstädtebundes übernehmen wird . Der Reichsstädtebund, dem
s die Städte in Deutschland mit einer Einwohnerzahl bis zu
s 69 999 angehören , ist eine Spitzenorganisation mit etwa 1999
! Gemeinden im Reichsgebiet, der auch die süddeutschen Gemeinde«
! unmittelbar angeschlossen sind.

! Abbau der Sleuergulscheme M MehröeschMgung
s Berlin , 11 . Avril . Nach dem Gesetz zur Aenderung der Steuer-
s gutscheinverordnung vom 7 . April 1933 sollen mit Wirkung
: vom 1 . April 1933 die Steuergutscheine für Mehrbeschiistigung
> wegsallen. Für eine Mehrbeschäftigung, die nach dem 31 . März
s 1933 stattsindet , erwächst grundsätzlich kein Anspruch auf Steuer-
s gutscheine mehr. Nur wer Anspruch auf Steuergutscheine für
i eine Mehrbeschäftigung hat . die im ersten Vierteljahr 1933 statt-
s fand , kann auch für eine Mehrbeschiistigung im zweiten Viertel-
s jahr Steuergutscheine beanspruchen , aber höchstens bis zu dem
< gleichen Betrage , den er für das erste Vierteljahr erhalten hat.
> Nach dem 39. Juni 1933 können neue Ansprüche überhaupt nicht
! mehr erworben werden. Soweit hiernach noch Anspruch auf
s Steuergutscheine besteht , sind die Anträge für das erste Viertel-
- jahr 1933 im April , für das zweite Vierteljahr im Juli zu
s stellen.

j Herrlots Anmilareiss
^ Paris . 11 . April . Herriot wird sich wahrscheinlich am 19.

April nach Amerika einschiffen und nicht mit Macdonald,
der schon am 15 . April abfährt , gemeinsam in Neuyork an-

! kommen . Man legt offenbar in Paris Wert auf eine auch
s nach außerhalb zur Schau getragene Unabhängigkeit und
i möchte den Anschein einer vorherigen Verabredung mit
j England vermeiden. Es wird bestätigt, daß Herriot keine
- besonderen Vollmachten erhalten und nur vorbereitende
s Besprechungen führen soll. Man erwartet in Paris , daß

Roosevelt große Anstrengungen machen wird , um England
s zur Rückkehr zur Goldwährung zu bewegen , oder falls das
j nicht möglich ist, England zu veranlassen, seine Währung
i durch ein feststehendes Wertverhältnis zum Dollar an wei-
z terem Abgleiten zu verhindern

Neues vom ZM
Cöring in Rom — Besprechungen über den deutsch¬

italienischen Flugdienst
i Nom, 11 . April . Die Besprechungen zwischen Reichsminister

Göring und dem italienischen Luftfahrtminister Balbo bezw.
dessen technischen Berater haben am Montag vormittag be¬
gonnen. — Die bereits bestehende Zusammenarbeit soll durch
den gegenseitigen Gedankenaustausch gefördert und erzielt wer¬
den . Es sind Verbesserungen des deutsch- italienischen Flug¬
dienstes geplant , die vielleicht schon im kommenden Winter die

- tägliche Flugverbindung Berlin —Rom ermöglichen sollen . Wei-
> ter gilt der hiesige Besuch der technischen und meteorologischen

Zusammenarbeit bei der Durchführung des für kommenden Juni
» geplanten italienischen Eeschwaderflugs über den Nordatlantik.
! Schwerer Zugsunfall in Columbien — 21 Tote

j Bogota (Columbien ) , 11. April . 130 Kilometer von
> Tunja entgleiste infolge zu scharfen Vremsens ein Zug.
j 21 Personen wurden getötet , 43 verletzt.

! Staatspräsident Murr beim Reichspräsidenten
Berlin , 11. April . Der Reichsvräsident empfing am Dienstag

! den württembergischen Staatspräsidenten Murr, der von dem
i württembergischen Gesandten in Berlin , Staatsrat Dr . Bas¬

ler, begleitet war . — Der Reichspräsident empfing ferner den
I deutschen Botschafter in Paris , Roland Köster.
! Der Reichsstatthalter für Anhalt und Braunschweig

Dessau, 11 . April. Zum Reichsstatthalter für Anhalt und
Vraunschweig dürfte , wie mit einiger Sicherheit angenommen
werden kann, der Schöpfer der NSDAP , im Gau Magdeburg-
Anhalt , Hauptmann Loeper in Dessau , ernannt werden.

Zwei Flugzeugkatastrophen in Frankreich
Parts , 11. April. Ein Verkehrsflugzeug , das vom Flugplatz

Orly nach Biarritz unterwegs war , stürzte brennend ab. Der
Pilot rettete sich dutch Fallschirmabsprung ; die drei Passagiere
verbrannte». — Ein zweites Flugzeugunglück wird aus Berr«
gemeldet. Während eines Nachtfluges stürzte eine mit fünf
Unteroffizieren besetzte Maschine in den Teich von Berre and
ging mit der Vesatzuna unter.
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Aus Stabt und Land !
Altensteig » den 12 . April 1933 . l

Amtliches . Uebertragen wurde eine Lehrstelle an der ^
evangelischen Volksschule in Jgelsloch OA . Neuenbürg
dem Lehrer Ludwig Hai sch an der Lehrerbildung !?- ;
anstatt in Nagold . !

Sonderzug am Ostermontag . Am Ostermontag !
verkehrt von Altensteig bis Nagold ein Sonderzug: ?
Altensteig ab 18 .00 Uhr , Nagold an 18 .53 Uhr . Mit An - !
schluß nach allen Richtungen . !

— Staatskommissar für die Landwirtschaft . Der württ . !
Staatspräsident hat in seiner Eigenschaft als Wirtschafts - s
minister den Landtagsabgeordneten Alfred Arnold, ?
Landwirt im Bühlhof , Ede . Jngelfingen , OA . Künzelsau , !
-um ehrenamtlichen Staatskommissar für landwirtschaftliche ?
Staatsaufgaben beim Wirtschaftsministerium bestellt . Der i
Staatskommissar hat zur Vorbereitung der auf dem Gebiete i
der Landwirtschaft bevorstehenden Landesaufgaben die in -
sie Zuständigkeit der Wirtschaftsverwaltung fallenden Auf - ^
gaben der Landwirtschaftspflege in besonderem Auftrag s
wahrzunehmen . s

— Schulfrei am 20. April . Das württ . Kultministerium !
hat bestimmt , daß in diesem Jahre an allen Schulen auf den z
Geburtstag des Herrn Reichskanzlers , d . h . auf Donners - s
tag , den 20 . April 1933 , ein beweglicher Ferientag zu legen
ist. 2n den Schulen , für die die Osterferien aus die Zeit vom
1. bis 19 . April angesetzt waren , beginnt hiernach der Un - ;
terricht erst am Freitag , den 21. April . ^

— Woher der Name Gründonnerstag ? Der Donnerstag j
der dem Karfreitag vorangeht , wird bekanntlich von der !
Kirche Gründonnerstag genannt . Der Ursprung dieses Na - i
mens ist aber längst vergessen worden . Man ist vielleicht ge- >
neigt anzunehmen , daß hier eine Anspielung auf die Vor - !
gänge in der Natur zu suchen ist : das Osterfest fällt ja in s
die Frühlingszeit , in der es draußen zu grünen und blü - s
hen beginnt . Und doch ist hier nicht der Ursprung der Na - !
mensgebung zu suchen. Die Bezeichnung Gründonnerstag !
Lebtet vielmehr auf eine altchristliche Sitte hin . Die ersten !
Christen pflegten nämlich an diesem Tage grüne bitter « !
Kräuter als Speise zu wählen . Dies geschah in Anlehnung
an einen jüdischen Brauch . Zweites Buch Moses 12 , 8 gebot j
nämlich den Juden , das Passah - Lamm mit sauren „lac - s
tucis " zu essen . Lactuca ist Salat , Lattich . Der grüne Don - !
nerstag war der Erinnerung an das von Christus einge - s
setzte Abendmahl gewidmet . Und auch dieses Mahl sollte ?
ähnlich wie das jüdische mit „Reue und Buße " genossen :
werden . Die Gewohnheit , an diesem Tage möglichst Grü - ^
nes zu verspeisen , hat sich in vielen Gegenden Deutschlands
erhalten : die grüne Suppe und Spinat erfreuen sich am s
Gründonnerstag besonderer Beliebtheit : in Schwaben kennt !
man die „Maultaschen "

, das sind Nudeln , die mit Gemüse I
gefüllt sind . Das Schmücken der Türen mit jungem , fri¬
schen Grün ist ein letzter Nachklang des altdeutschen Früh - i
linqsfestes . das . an diesen Taaen gefeiert wurde . s

Wildberg , 10 . April . (Gründung einer NS .-Frauenschaft .)
Nach Gründung der Ortsgruppe der NSDAP , folgte am gestri - ,
gen Sonntag die Gründung einder NS . - Frauen¬
schaf t . Eine stattliche Zahl von über 50 Frauen und Mädchen l
hatte sich eingefunden . Nach einleitenden und begrüßenden
Worten des Ortsgruppenleiters Bürgermeister Schmelzle
und dessen Vertreters Alfred Wochele, Not .-Prakt . hielt für
die Eauleiterin der NS .- Frauenschaft Frau Fichter - Fellbach
einen Vortrag über Wesen , Zweck und Aufgabe der NS .-
Frauenschaft . Die Rednerin fand ausgezeichnete , zu Herzen
gehende Worte über die Aufgabe der deutschen Frau und des
deutschen Mädchens am Wiederaufbau des Vaterlandes . Die
Frauen dürfen in diesem großen Kampf nicht zurückstehen , son¬
dern müssen dem Führer und der deutschen Freiheitsbewegung
treu zur Seite stehen . Die Aufgabe der Frauenschaft sei eine
dreifache : Mitwirkung an der geistig -kulturellen Erziehung,
national -volkswirtschaftliche - hausfrauliche Erziehung , charitative
Arbeit . 80 Prozent des deutschen Volkseinkommens gehen durch
die Hände der einkaufenden Frau . Sie hat deshalb eine große
Verantwortung gegenüber der Volksgemeinschaft . Selbstver¬
ständlich müsse es sein , daß die Frau weder im Konsumverein
noch im Warenhaus , sondern in deutschen Geschäften und vor
allem in ortsansäßigen Geschäften einkaufe . Anschließend an
den mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag wurde die
Gründung der NS . - Frauenschaft der Ortsgruppe Wildberg vor¬
genommen . Eine stattliche Zahl von Beitritten war das Er¬
gebnis . Leiterin der NS . - Frauenschaft ist Frau Emilie Brey¬
maier. Worte des Dankes an die Rednerin und die er¬
schienenen Frauen durch den Ortsgruppenleiter und das Horst-
Wessellied beschlossen die eindrucksvoll verlaufene Versammlung.

Freudrnstadt , 12 . April . Die hiesige Stadt hat wohl ein
prachtvolles Hallenbad in der Keplerfchule , aber kein Frei¬
schwimmbad . Nun beabsichtigt Karl Walz zum Langen¬
waldsee die Errichtung eines Freischwimmbades auf
seinem Grundstück . Die Errichtung eines Freischwimm¬
bades entspricht hier zweifellos einem großen Bedürfnis.

Freudenstadt , 11 . April . (Der neue Gemeinderatz ) Für den
nach dem Gleichschaltungsgesetz neu zu bildenden Gemeinderat
haben bis jetzt vier von den in Betracht kommenden Parteien
aus Grund ihrer Stimmenzahl vom 5 . März Kandidaten auf¬
gestellt . Von 16 Sitzen haben die Nationalsozialisten 9 , die
Kampffront Schwarz -Weiß -Rot 2 , der Christlich - Soziale Volks¬
dienst 1, das Zentrum 1 und die Sozialdemokraten 3 Sitze er¬
halten . Von den Parteien sind folgende Kandidaten aufge¬
stellt : NSDAP . : Robert Leinberger , Bücherrevisor , seither
schon Mitglied des Gemeinderats : Otto Mast , Malermeister,
seither schon Mitglied des Gemeinderats ; Albert Schüle , Gipser-
Meister , seither schon Mitglied des Gemeinderats ; Christian
Väßler , Postassistent ; Wilhelm Holdermann , kaufmännischer An¬
gestellter ; Fritz Hahn , Bahngärtner ; Georg Wägelein , Kauf¬
mann ; Karl Bruckner ; Rudolf Dangel , Schriftleiter . — Kampf¬
front Schwarz -Weiß - Rot : Chefarzt Dr . Bubcnhofer ; Säge¬
werksbesitzer Richard Bruder . — Christlicher Volksdienst : Wil¬
helm Zeininger , Architekt . — Zentrum : Dr . Thoma , Studien¬
assessor . Die Sozialdemokraten haben bis jetzt ihre Kandidaten
noch nicht genannt . Von den seitherigen Gemeinderäten kommen
nur drei wieder aufs Rathaus , die bei der Wahl am 5 . Dezember
1931 gewählt wurden . Gemeinderäte aus früheren Wahlen
sind somit nicht mehr vertreten.

Tumlingen , 10 . April . (Hitler -Linde .) Aus ganz be¬
sondere Art ehrt Tumlingen den neuen Reichskanzler , Adolf
Hitler . Letzter Tage brachte ein auswärtiger Tumlinger
eine Linde , die als Hitler - Linde in der Nähe des
Reservoirs gesetzt werden wird.

Calw , 11 . April . (Hauptversammlung des Frcmdenverkehrs-vereins .) Die Jahreshauptversammlung des Frem¬
denverkehrsvereins fand auch Heuer wieder im An¬
schluß an die Generalversammlung des Bez .- Handcls - und Ge¬
werbevereins statt . Bürgermeister Gähner konnte im Ge¬
schäftsbericht über das verflossene Vereinsjahr wenig gutes vor¬
tragen . 1932 war ein ausgesprochen ungünstiges Fremdenver¬
kehrsjahr . Insgesamt belief sich die Zahl der Kurgäste in 1932
auf 143 (1931 : 209 ) , die der Uebernachtungcn auf 1470 ( 1931:
2590 ) . Die Zahl der Passanten innerhalb der Monate April
bis September 1932 betrug 3592 ( 1931 : 3529) , die der lleber-
nachtungen im gleichen Zeitraum hingegen nur 5600 gegenüber
6200 im Jahre 1931 . Als bestes Werbemittel wurde fast aus¬
schließlich die Anzeige in der Tagesprcsse gewählt . Der Kassen¬
bericht schließt in Einnahmen mit 864,56 Mark und in Ausgaben
mit 758,90 Mark . 105,66 Mark werden auf neue Rechnung über¬
tragen . Der Vorsitzende gab Kenntnis von der Absicht der Be¬
zirksleitung Calw des Württ . Kriegerbundes , am 17. und
18 . Juli , ausgehend von den Kriegervereinen und unter Heran¬
ziehung der nationalen Verbände (SA . und Stahlhelm ) aus
mehreren Oberämtern , eine große vaterländische Veranstaltung
in der Stadt abzuhalten . Am 19. Juli soll dann das Kinderfest
begangen werden.

Stuttgart , 12 . April . (Das Brenz -Haus besetzt . ) Das
Brenzhaus , in dem sich der Zweigausschutz Württemberg des
Reichsausschusses deutscher Jugendverbände befand , wurde
von der Hitlerjugend besetzt . Der Gebietsführer Wacha der
Hitler -Jugend übernahm kommissarisch die Leitung der
württ . Jugend.

Tailfingen , OA . Balingen , 11 . April . ( E ü n st i g e r A b-
schluß . ) Die Festleitung des im vergangenen Sommer
stattgefundenen Landestreffens legte der Kreisleitung des
11 . Turnkreises die endgültige Abrechnung vor , die geneh¬
migt wurde . Wenn auch keine großen Ueberschüsse erzielt
wurden , so darf das Ergebnis doch als erfreulich bezeichnet
werden.

Schwenningen , 11 . April . (Verhaftungen . ) Montag
früh wurden hier 18 kommunistische Funktionäre in Schutz-
Haft genommen . Unter den Inhaftierten befinden sich fünf
Frauen , darunter auch wieder die kommunistische Stadträ¬
tin Frl . Mathilde Müller.

Eßlingen , 11 . April . (Verhaftung . ) Das Polizeiprä¬
sidium Eßlingen teilt mit : Am 7 . April wurde in einem
Anwesen in der Dammstraße der 21 Jahre alte Elektrotech¬
niker Franz Roser festgenommen und in Schutzhaft gebracht.
Bei Roser handelt es sich um einen äußerst rührigen kom¬
munistischen Funktionär , der Leiter der Echwenninger
Jungkommunisten war und von dort rechtzeitig geflüchtet
ist . — Am 10 . April wurde in der Wohnung des kommuni¬
stischen Stadtrats Leibfahrth der 42jährige Mechaniker Lud¬
wig Herr , bisher wohnhaft in Kornwestheim , festgenom¬
men . Herr ist gleichfalls ein bekannter kommunistischer
Funktionär . Der Festgenommene führte einen Reisepaß ei¬
ner bereits in Schutzhaft befindlichen Person als Ausweis
bei sich.

Ludwigsburg , 11 . April . (Schwäbisches Lieder¬
fest 1934 . ) In einer Besprechung , zu der der Stadtvor¬
stand die hiesigen dem Schwäb . Sängerbund ungehörigen
Vereine geladen hatte , wurde festgestellt , daß die Vertre¬
ter aller anwesenden Vereine grundsätzlich dafür sind , daß
sich Ludwigsburg um das Schwäbische Liederfest 1934 be¬
werben soll.

^ . . umpselbach , OA . Waiblingen , 11 . April . ( Die Kir¬
schen blühen . ) Die ersten Zeichen der Kirschenblütezeit
haben sich bemerkbar gemacht . Durch das warme Wetter ste¬
hen schon einige Kirschenbäume in voller Blüte . Bei anhal¬
tender Witterung wird wohl bis Ostern und den folgenden
Tagen mit der vollen Kirschenblüte gerechnet werden kön¬
nen.

Winnenden , 11 . April . ( Vom Zug überfahren . )
Ein hiesiger Bürger , der seit längerer Zeit arbeitslos ist,
geriet nachts bei Schwaikheim aus den Bahnkörper und
wurde vom Zug überfahren . Er wurde Montag früh in
schwerverletztem Zustande gefunden und ins Waiblinger
Krankenhaus verbracht.

Reutlingen , 11 . April . (Schokoladenfilialenicht
a u f g e m a ch t . ) Die Verkaufsstelle der Buck AE ., Kakao-
und Schokoladenfabrik in Stuttgart , die eröffnet werden
sollte , ist nicht aufgemacht worden und zwar auf Anordnung
des Sonderkommissars . Vormittags hatten sich vor dem La¬
den zahlreiche Personen angesammelt : es wurden Plakate
herumgetragen . Die Protestaktion ging in aller Ruhe vor
sich,

Wemding i. Ries , 11 . April . ( M o r d .) 2m nahen Urs-
yeim wurde der ledige 27 Jahre alte Maurer Friedrich
Brettner von dem ledigen Schreiner Friedrich Neißner er¬
stochen . Die beiden waren die ganze Woche in Streit gestan¬
den und galten als händelsüchtig . Der Täter wurde om Tat-
ort von der Gendarmerie verhaltet.

Gammertingen , 9 . April . (Raubllberfall auf Dienst¬
mädchen .) Eine schreckliche Botschaft durcheilte in den
Abendstunden unsere Stadt . Ein Dienstmädchen aus
Neufra, das früher bei Fabrikant Scheu in Stellung
war und sich auf dem Wege zum Zahnarzt nach Eammer-
tingen befand , ist ungefähr 500 Meter von Gammertingen
entfernt , von einem Landstreicher überfallen,
mit Messerstichen schwer verletzt, und ihrer
Barschaft von 12,50 Mark beraubt worden . Die Schwer¬
verletzte ist erst zwei Stunden nach der Tat von Passanten
in einem nahen Wäldchen , in welches der Unhold sie ge¬
schleppt hatte , hilflos im Blute liegend aufgefunden wor¬
den . Die Suche nach dem Verbrecher ist in vollem Gang.
Der Arzt stellte fünf Stiche fest, die aber nicht lebens¬
gefährlich sind.

Aus Baden
Pforzheim , 11. April , (v . Hindenburg und Adolf Hitler

Ehrenbürger der Stadt Pforzheim .) Dem Herrn Reichspräsi¬
denten Generalfeldmarschall v . Hindenburg, und dem
Herrn Reichskanzler A d o l f H i t l e r hat der Stadtrat in Wür¬
digung ihrer hervorragenden Verdienste um unser deutsches
Vaterland das Ehrenbürgerrecht der Stadt Pforzheim
verliehen . Zu Ehren des Herrn Reichskanzlers erhalten die
Panorama - Allee und die Hachel - Anlage die Bezeichnungen
Adolf - Hitler - Allee und Adolf - Hitler - Anlage.
Im westlichen Teil dieser Anlage wird am Geburtstag des
Herrn Reichskanzlers , am 20 . April , zu seinen Ehren eine
Eiche gepflanzt werden . Die Wartbergschule wird als
Adolf - Hitler - Schule bezeichnet . Die Anlage bei der
Hindenburgbrücke rechts der Nagold erhält die Bezeichnung

Hindenburg - Anlage. Die Fritz -Ebert -Straße und die
Stresemann -Straße erhalten wieder ihre früheren Bezeichnungen
Alemannen -Straße und Sponheim -Straße . Zwei später im Ge¬
biet der geplanten Hindenburgstraße entstehende Straßenzüge
werden mit Ludendorff - Straße und Mackensen-
Straße bezeichnet werden.

Schenkenzell , 10 . April . (Waldbrand .) Samstagnachmittag
ertönte Feueralarm. An der „Unteren Halde " war ein
Waldbrand ausgebrochen , der aber von unserer Feuerwehr
bald gelöscht werden konnte . Man vermutet , die Entstehung
des Brandes sei in Unvorsichtigkeit zu suchen.

öaribel uv- Verkehr -
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 11 . April . Weizen märk . 194
vis 196, Roggen märk . 155—157, Braugerste 172 —180 . Futler-und Jndustriegerste 163— 171 , Hafer märk . 123 —126, Weizen¬mehl 23—26 90, Roggenmehl 20 .60 - 22 60 . Weizenkleie 8 40 bis
8 .90, Roggenkleie 8 .75—9 , Viktoriaerbsen 20—23 kleine Speise¬erbsen 19 - 21, Futtererbsen 13—15 RM . Allgemeine Tendenz:ruLm.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 11 . April

Zutrieb : 21 Ochsen , 32 Bullen , 185 Jungbullen , 2i3 Kühe , 324
Rinder , 1398 Kälber 2085 Schweine . 27 Schafe , 9 Lämmer . L
Ziegenkitzchen . Unverkauft : 1 Ochse 9 Bullen , 3 Kühe.

Ochsen: ausgem . 27—29 (26 - 28) , vollsl . 24—26 (23—251.
^ 21._ 23 (20 _ 22)

s Bullen: ausgem . 26—27 (25—26) . vollsl . 24—25 (23- 24) .
> 22_ 23.
! Kühe: ausgem . 22—25 (unv .1 , vollsl . 16—19 (unv .1 , fl . 12
l bis 14 (unv .) . ger . 9—11 (unv .) .
! Rinder: ausgem . 29—31 ( unv .) , vollfl . 26—28 (25—27 ) . fl.
! 22—25 (22—24 ) .
! Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 42—44 (40—421,
j Mittl . 36- 40 (35—38) , ger .31—35 (31—34) .

Schweine: über 300 Pfd . 40 (38- 39) , von 240—300 Pfd.
40—42 ( 38 - 39) , von 200—240 Pfd . 39—41 (37—38) . von 160
bis 200 Pfd . 38—39 (36—37) . von 120—160 und unter 120 Pfd.
36 . Sauen 29—34 RM.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 11. April . Auftrieb : 92
' Ochsen. 105 Bullen , 218 Kühe . 217 Färsen , 1087 Kälber . 38

Schate . , 2577 Schweine , 68 Arbeitspferde , 52 Schlachtvferde , 2
Ziegen , 2 Lämmer . Preise : Ochsen a 30—32, b 24—26, c 25—27,
Bullen a 24 —28, b 22- 24 , c 20—22, Kübe a 20- 25, b 19- 22,
c 15—18 , d 11—15 , Färsen a 30—33, b 26—28. c 23—25 . Kälber
a 44—47 , b 40—43, c 37 —39, d 32—34, Schafe b 20- 27 , Schweine
b 33—41, c 38- 41 , d 36—39, e 35—38 . f 33—35 RM . Preise pro
Stück : Arbeitspferde 300—1200, Schlachtpferde 25 —120 RM . —
Marktverlauf : Großvieh ruhig , langsam geräumt ; Kälber mit¬
tel geräumt ; Schweine ruhig , kleine^ Ueberstand.

s Calw , 11 . April . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten
- Samstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise
j bezahlt : Rotkraut 10 , Weißkraut 10 , Wirsing 10 , Zwiebel 10,
! gelbe Rüben 10 , Spinat 30, rote Rüben 10 , Schwarzwurzel 25,
s Rosenkohl 30 ^ je pro Pfund , Kartoffel 3,50 -K pro Zentner,
! pro Psund 4 L , Monatsrettiche 15—20, Ackersalat 100 Gramm
! 20 L , Kopfsalat 25—30 pro Stück , Landbutter 1,10 Mar-
! kenbutter 1,20 °4( pro Pfund , frische Eier 7,5—8 ^ pro Stück,

Aepfel 10 —22 pro Pfund.
Vergleichsverfahren

Bruno Winterer , Omnibusverkehrsgeschäft in Blaubeuren.

Letzte Nalbrühteo
s Ministerpräsident Eöring von Mussolini empfangen
! Nom , 11 . April . Der italienische Ministerpräsident
s Mussolini empfing Dienstagnachmittag Ministerpräsident
! Eöring und am Spätnachmittag den deutschen Botschafter
s von Hassell.
s Der Papst empfängt am Mittwoch Papen und Eöring

Rom , 11. April . Vizekanzler von Papen wird am
s Mittwochvormittag vom Papst in Privataudienz empfan-
' gen . Anschließend empfängt der Papst den preußischen
i Ministerpräsidenten Eöring in Privataudienz.

Gesetz über eine Kurförderungsabgabe
! Berlin , 12 . April . Das Reichsverkehrsministerium ist,
s wie das Nachrichtenbüro des Vereins deutscher Zeitungs-
s Verleger meldet , mit der Ausarbeitung eines Gesetzes über
! eine Kurförderungsabgabe beschäftigt . Durch dieses Gesetz
s sollen die Mittel für die Fremdenverkehrswerbung aufge¬

bracht werden . Man denkt daran , die Gemeinden zu er-
, mächtigen , von denjenigen ihrer Bürger , die aus dem
! Fremdenverkehr Nutzen ziehen , eine besondere Abgabe zu

erheben . Von dem Aufkommen aus dieser Abgabe erhal¬
ten die Gemeinden 70 Prozent , 30 Prozent sollen an die

! Landesverkehrsverbände äbgeführt werden , die ihrerseits
etwa ein Drittel davon für einen zentralen Fonds für Ver¬
kehrswerbung beim Reichsverkehrsministerium abzuliefern
haben.

. Die Auflösung der Bayernwacht
! München , 11 . April . Halbamtlich wird mitgeteilt : Die
! zwischen der Staatsregierung und der Landesleitung der

Bayernwacht geführten Besprechungen für ein etwaiges
Meiterbestehen dieser Organisation haben heute zu dem
Ergebnis geführt , daß die Auflösung der Bayernwacht nun¬
mehr durchgeführt werden muß . Da die Landesleitung im

. Einvernehmen mit der Staatsregierung die Auslastung bis
! jetzt gestoppt hatte , wird als Zeitpunkt für

'
die

! vollzogene Auflösung der 13 . April 1933,
18 Uhr . bestimmt.

Gestorben
Freudenstadt: Karl Stolz , Prokurist
Klosterreichenbach: Agnes Haist geb . Frey , 68 I . a.
Alzenberg: Marie Großmann , 27 I . a.

Druck uno Verlap oer W . Rieker scheu Buchvruckerei, « ltensteis
Verantwor tlich für die Schriftleitung : L . Lank

Veilagen -Hinweis
„Das Schwälbchen " . Illustriertes llnterhaltungs - u . Fami-lienblatt . Zweiter Jahrgang . Verlag von Ewald u . Co . Nachf.

IN Leipzig . - - Umfang jedes Heftes 16 Seiten . Preis 15 Pfg.
jret Haus . Der heutigen Nummer liegt ein Probeheft der
Firma H . R . Dohrn , Buchhandlung , Leipzig C . 1 , Schließfach 38
bei , die Bestellungen auf „Das Schwälbchen " jederzeit entgegen¬nimmt.
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Bekanntmachung.
1 . Ich mache die Bürgermeisterämter des Oberamtsbezirks

Nagold darauf aufmerksam , daß Wahlvorschläge der
NSDAP , zur Gemernderatswahl nur dann Gültigkeit
haben , wenn sie entweder meine oder die Unterschrift
des von mir eingesetzten Beauftragten tragen . Für
welche Gemeinden Beauftragte zur Einreichung von
Wahlvorschlägen bestimmt werden , wird den in Betracht
kommenden Bürgermeisterämtern rechtzeitig mitgeteilt.

2 . Gleichzeitig gebe ich bekannt , daß ich in meiner Eigen¬
schaft als Polizeiunterkommissar für die Oberamts¬
bezirke Nagold und Herrenberg und als Landtagsabge¬
ordneter nur noch in den dafür eingerichteten Büro¬
räumen im alten Postamt in Nagold zu sprechen bin.
Samstag -Nachmittags und Sonntags stehe ich nur nach
vorheriger Vereinbarung zur Verfügung . Während
meiner Abwesenheit ist mein Stellvertreter zu sprechen.
Nagold , 11 . April 1933.

Der Polizeiunterkommissar f. d. Oberämter
Nagold und Herrenberg:
gez . B ä tz n e r , M . d . L.

Achtung Pferdcb sitzer!
Die Pierdebesitzer des Bezirks werden zu der am Oster¬

montag nachmitla .s 2 Uhr im Gasthaus zur „ Kione " in
Nagold staNfindenden

Versammlung zwecks Gründung eines Pferdever-
sicherungsoeretns
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Bienenzüchter verein AlLensteig.

zu haben bei

s Hauptversammlung am Ostermontag . 17 . April , nachm.
! 2 Uhr bet Albert Luz in Altensteig. 1 . Jahresbericht . 2 . Lor-

» k ' tmg : „ Volksstärke und Honigerlrag " (von Herrn Fegert-
> Martinsmoos ). 3 . Wahlen . 4 . Verschiedenes. Schwarz.

Albert Lvz.
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In schwerster Eispackung

rum Orlerlmki!
ein

Neff n ein:

Ü
Kabliau ohne Kopf
Schellfisch ohne Kopf
Kabitau - Filet
Goldbarsch , Schollen
Stockfische

Sämtliche Scha bücher
und Schnlarli el

liefert zu oorgeschnebenen Verlagspreisen.
Um baldige Aufträge bittet

hochachtungsvoll

Alb. Großmann , Alierrfteig
Altensteig.
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Kabliau ohne Kopf 1 Pfd . 20 und 25 ^
Schellfische , Nordsee , ohne Kopf 1 Psd . 45 und 50 ^
Seelachsfilet , bratfertig 1 Psd . 30
Kabliaufiiet , bratfertig 1 P,d 40 ^
Goldbaischfilet , bratfertig 1 Pfd . 70 ^
Stockfische , frisch gewässert 1 Pfd . 35 ^

Versand nach auswärts wird prompt erledigt , es können
weitere Bestellungen noch ang mommen werden . Die bestell¬
ten Fische wollen bis Donne stag mittag 3 U >r bestimmt
abgeholt werden.

Ehr . Burghard jr.
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Altensteig , Telefon 316.

Einen modernen , gebrauchten

Kind erwägen
sucht zu kaufen.

Zu ersrag n in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.
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MmM
kaufen Sie

Schulbücher
für die Volks-, Real- und Lateinschule

vorteilhafter als in der Sie aufs beste
und billigste bedienenden

BiMmitlung LMk
Altentteig und Nagold.

Wir bitte» unsere Inserenten
Inserate frühzeitig, möglichst tags zuvor
auszugeben und sie nicht kurz vor Redaktions-
schlutz zu bringen , wie dies oft der Fall ist.
Verspätet eingehende Inserate können nicht
mit der gleichen Sorgfalt gesetzt werden , wie
rechtzeitig eingehende , es liegt also im Interesse
der Inserenten selbst ^

frühzeitig die Inserate ansrngevear
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